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VKAgitatlon derparteien derRechten
gegen öen zriedenrvertrag.

Don Prof . Grebe, M . d . pr . L.
Am Schluffe der schicksalsschweren Sitzung der

deutschen Nationalversammlung , die über die An¬
nahme des Friedensverkrages entschied , sprach der
Präsident Fehrenbach die mahnenden Worte:

«Das wäre doch das allerschlimmsie und das
größte Verbrechen, daß wir nach den Vorgän¬
gen alter Jahrzehnte , die nun glücklich hinter
uns liegen, uns in Schmähungen und
Verdächtigungen gegen die vater¬
ländische Gesinnung unserer Mitbürger
ergehen wollten. Ich würde das in dieser
schwersten Stunde des deutschenVolkes als das
größte Verbrechen bezeichnen , daß von
innen heraus an ihm begangen werden könnte .

'
Die bangen Ahnungen , denen diese Worte ent¬

sprangen, sollten sich nur allzubald verwirklichen.
In Weimar erklärten die Führer der rechtsstehen¬
den Parteien noch feierlich, daß sie an der vater¬
ländischen Gesinnung derjenigen, die für die Unter-
Zeichnung des Vertrages stimmten, nicht zweifel¬
ten, aber sofort nach der Unterzeichnung erklangen
ganz andere Töne . Dir Deutsche Volks¬
partei, deren Redner Prof . Kahl dir Worte
gesprochen hatte : . Wir bringen jeder abweichen¬
den Auffassung diejenige Achtung entgegen, die
man einer gewissenhaften Ueberzeuoung schuldet ' ,
wandte sich in einer feierlichen Erklärung an das
deutsche Volk , um in dieser Stunde endgültiger
Zertrümmerung deutscher Größe das freimütige
Bekenntnis vor der Nation abzulegen, wie fern
sie öen-polikischen Mächten steht, die es über sich
vringen, das uns von haßerfüllten Feinden an¬
gesonnene Todesurteil zu unterzeichnen. Die
Deutsch - nationale Volkspartei hatte
schon am 14. Mai durch ihre Hauptgeschäftsstelle
in Berlin ein sehr eiliges Rundschreiben hinaus¬
gehen lassen , ln dem es hieß: . Die Bekanntgabe
der Friedensbedingungen hat niederschmetternd
auf alle Deutschen gewirkt ! Diese Situation muß
von uns unbedingt agitatorisch ausge-
nuht werden . ' Nach diesen Worten handelt die
Partei . Ihr Redner von Kardorff rief in der
Sitzung der preußischen Landesversammlung vom
25 . Juni 1919 der Regierung zu : . Sie und Ihre
politischen Freunde tragen für die Annahme dieses
Friedensvertrages in erster Reihe die Verantwor¬
tung, und diese Verantwortung werden wir Ihnen
vor dem Lande zu tragen nicht leicht machen.

'
Die Friedensfrage soll also parteipolitisch
ausgenuht werden , und im Lande hebt der
Tanz schon vielversprechend an . In Berlin
hat man die Stadtverordneten des Zentrums aus
der Arbeitsgemeinschaft mit den Parteien der
Rechten hinausgedrängt , und in Berliner Vor¬
orten findet dieses Beispiel Nachahmung. Die
rechtsstehende Presse Lberbiekel sich in Angriffen
gegen diejenigen, die das schwereOpfer auf
sich nahmen, in dieser schwerenStunde Deu tsch -
» and nicht ohne verantwortliche Regierung zu
lassen , es vor dem Chaos zu bewahren.

Keine Frage eignet sich weniger zu parteipoli¬
tischer Ausnutzung als dieser traurige Abschluß
des heldenhaften Kampfes, den je ein Bolk ge¬
führt hak. Es handelt sich wirklich um einen
Schmachsrieden, um die . Zertrümmerung deut¬
scher Größe '

. Aber nicht die Befürworter der
Unterzeichnung tragen die Schuld an diesem jam¬
mervollen Ergebnis , es gab la kein Mittel , das
Verhängnis dauernd abzuwehren. Den Feinden
.verdanken wir diesen Frieden der Gewalt und
des Anrechts. Aeber den Vertrag an sich besteht
unter den Parteien keine Meinungsverschieden¬
heit, und diese Einmütigkeit sollte man gegen die
verblendeten Urheber unserer Schmach und Er¬
niedrigung kehren, die ein solches Verbrechen an
der Menschheit aus sich laden. Wie beschämenuns die Franzosen ! Nicht gegen die Parteien,
Sie ln der Nationalversammlung in Bordeaux fürdie Unterzeichnung des Friedens gestimmt halten,
reizten die französischenPatrioten das Volk auf,
sondern gegen die Deutschen richtete sich ihr
glühender Haß . In dieser Frage war das fran-
zvpsche Volk stets einig: nie hat es den Frank¬
furter Frieden innerlich anerkannt . Auch wir
dürfen trotz allem an der Zukunft des deukschen
Volkes nicht verzweifeln. Aber nicht vorüber¬
gehende Aufwallung , kein wildes Umstchschlagen,
kein Sturm des Unwillens kann uns frommen:
nur zähe , ausdauernde Arbeit ver¬
spricht Rettung. Nur eins ist jetzt not¬
wendig, wie der Abg. Heroldin der Preußischen
Lcmdesversammlung ausführke, . zusammen zu
arbeiten , zusammen zu wirken , einig und ge-
schlossen das Elend zu ertragen , aber in Tatkraft
nicht nachzutassen, damit deutsche Energie , deutsche
Kraft, deutsches Heldentum auch im Entsagen,
«uch in Not und Eleu- uns wieder besserenZeiten
entgegeukührk' .

Die Art , ln der die Parteien der Rech -
ten auch nach der Entscheidung noch die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages bekämpfen,
dient nicht dazu, die notwendige Geschlossenheit
und den Lebenswillen des deutschen Volkes , aus
dem allein ein Aufstieg vom tiefen Fall zu er¬
hoffen ist, zu wecken. Sie mögen ihre ablehnende
Haltung begründen, das ist ihr gutes Recht. Aber
ihre maßlosen Angriffe gegen diejenigen, die aus
ehrlicher Ueberzeugung zur Annahme der Frie-
densbedingungen gekommen sind , entspringen
doch unverkennbar parteipolitischen Rücksichten.
Der Abg . Fricdberg hat trotz seines ablehnenden
Standpunktes gegenüber den Friedensbedingun-
gen ln der Preußischen Landeäversammlnng der
Rechten unwiderleglich nachgewiesen, daß . eine
Ausbeutung der schweren Lage, in der wir uns
befinden, im Parleisinne vor sich gegangen sei ' .
Im Glück, nach den ruhmreichen Waffsntalen
gegen Frankreich hat das deutsche Volk seine
Einigung gefunden, hak allmählich gelernt , natio¬
nal zu empfinden. Soll fehl im Unglück;, nach
der Niederlage gegen erdrückende Uebermachkder
Anmut gegen küe eigenen Volksgenossen kibgr-
lenkt werden, statt sich nach außen zu wenden?
Dann wäre Deutschlands Ohnmacht für immer
besiegelt. Früher bekämpften sich die einzelnen
deutschen Staaten zur Freude des Auslandes , in
Zukunft würden innere Parteikämpfe das gleiche
Ergebnis bewirken.

Aeber dieFragederAnkerzeichnung
des Friedens konnte man unbeschadet der Partei¬
zugehörigkeit verschiedener Meinung sein. Das
beweisen die Morte , die ein Mann wie der Gene¬
ral v . Deimling im . Badener Beobachter ' schrieb:
. Nun wird vielfach eingewendek, daß es schmach¬
voll sei , diesen Frieden zu unterzeichnen. Ich
bin der Meinung , daß die Wahrung unserer Ehre
nicht dadurch erreicht wird, daß wtr uns jetzt voll¬
ends von den ins Land einmarschierendsn Fein¬
den tot machen lassen , sondern dadurch, daß wir
uns wieder mit aller Kraft emporzuarbeiken
suchen , daß wir der Welt durch die Tat beweisen,
daß wir noch immer das tüchtige deutsche Volk
sind» das die andern dringend zum eigenen Ge¬
deihen brauchen. In dieser Tat besteht die . wahre
nationale Ehre '

, nicht aber in heroischen
Gesten und Phrasen .

' Das ist der ein¬
zige Weg , der aufwärts führt , die Kreise, die wäh¬
rend des Krieges sich nicht genug tun konnten in
Optimismus , die keine Grenze kannten für die
Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes , sind jetzt
vom finstersten Pessimismus beseelt, sehen keine
Rettung vor der Katastrophe. Folgen wir ihnen
darin nicht, schauen wir lieber auf unfern getreuen
Htndenburg . der zu Arbeit und Gotkverkrauen auf-
forderk. . Verzagen Sie nicht, helfen Sie mit,
daß unsere Feinde uns nicht verachten, sondern
achten lernen . Dann wird Deutschland wieder er¬
stehen zu alter Blüte , fo wahr ein Gott
lebt .'

vor Antritt in cksn Isirieclen.
Im Augenblick der Beseitigung der Blockadetritt

eine neue Frage in den Vordergrund : Womit be-
zahlen wir ? unser lumpiges Papiergeld will nie¬
mand haben — man fordert Kohle, Maschinen»
Farbstoffe , Zucker , Holz, Medikamente. Gelingt es
uns nicht, diese Tauschwaren in genügender Menge
zu erzeugen — unterbinden politische Unruhen,
witde Streiks und Sabotage auch fernerhin unsere
Produktion , so wird uns das Ausland ohne diese
Gegenwerte nach kurzer Zeit nichts mehr liefern.

Wiederaufnahme des Handelsverkehrs.
VVllV. Amsterdam, 15 . Juli . (Drahlb .) Nieuves

van den Dag meldet aus London, die britische Re¬
gierung habe Verordnungen erlassen, durch die die
Wiederaufnahme des Handels mit Deutschland er¬
möglicht werde.

Wilson und die Lnlfchadigungsforderungen.
Frankfurt a. 14 . Juli . In einer Bespre¬

chung mit Mitgliedern des Senats erklärte Wil¬
son , er habe sich der Forderung unbegrenzter Ent¬
schädigungen von Deutschland wtderseht und erst
nachgeaeben, als Lloyd-George Notwendigkeiten
der inneren Politik Englands für diese Forderung
geltend gemacht habe.
Die Schweiz fordert Deutschlands Aufnahme
f in den Völkerbund!

Rotterdam , 14 . Juli . (Drahkb.) Der Chef
der schweizerischen Abordnung in Paris erklärte,
daß, wenn die Zulassung Deutschlands zum Völ¬
kerbünde nicht erfolgt, die Schweiz auf ihre Mit¬
gliedschaft verzichtet. Der Inkranstgeant sagt für
diesen Fall voraus , daß die Mahl von Genf als
Sitz des Völkerbundes nicht aufrecht erhalten
werde» könne-

< Amerikanischer Kredit.
X Amsterdam, 14 . Juli . In hiesigen Börsen¬

kreisen sind Kabelkelegramme aus Rewyork ein-
gekroffen, die besagen, daß ein amerikanisches
Bankenkonsortimn mit Genehmigung der ame-
Manischen Regierung Deutschland emen Kredit
von einer Milliarde Mark einräumen wolle. Die¬
ser Kredit soll ln erster Linie zum Ankauf von
Rohstoffen in den. Vereinigten Staaken Verwen¬
dung finden. In Börsenkreisen wird mit einer
Besserung der deukschen Valuta gerechnet.

TI7. Haag. 14 . Juli . Der . N . R . C. ' sagt in
seiner finanziellen Wochenübersicht, daß Deutsch¬
land um seine Devisenkurse nicht bange zu sein
brauche, nachdem Amerika beschlossen hat, ihm
um Ankauf seiner Rohmaterialien und zur Neu-
elebung seiner Induskrietätigkeit einen Kredit von

einer Milliarde Mark einzuräumen.

2ur ?rcrgs äsr Kusllsfsruiig 6ss
Kaisers.

^ Ein Dementi.
'iVIB . Amsterdam, 15 . Juli . (Drahtb .) Dem

Niederländischen Korrespondenzbureau zufolge
entspricht die vom . Westfälischen Anzeiger ' ge¬
brachte Meldung , daß die ehemalige deutsche Kai¬
serin die Königin ersucht habe, beim König von
England und bei der englischen Regierung auf die
Nichtauslleferung des deutschen Kaisers Zu drin¬
gen, nicht den Tatsachen.

Die Auslieferung des Kaisers bewilligt?
1TI. Berlin » 14 . Juli . Einer Pariser Meldung

der . Dlsch . Allg. Ztg . ' zufolge soll infolge der
außeramtiichen Anterhandlungen mit dem Ver¬
band die holländischeRegierung die Auslieferung
des Kaisers bewilligt haben. Der Akt der Aus¬
lieferung werde im Haag erfolgen. — Die Nach¬
richt ist bis jetzt von keiner Seite bestätigt worden,
daher mit Vorsicht aufzunehmen.

Englischer Widerstand gegen die Auslieferung.
Amsterdam, 14 . Juli . Der frühere eng¬

lische Lordkanzler Lord Buckmaster, eine Auto¬
rität auf dem Gebiete des internationalen Rechts,
schreibt zum Verfahren gegen den vormaligen
deutschen Kaiser, es bestehe kein Gesetz , Kraft
dessen er verurteilt werden könnte , und «eine in
den Gesetzbüchernverzeichnet« Strafe könnte ihm
auferlegk werden . Daher wolle kein sngllscher
Richter von einem solchen Verfahren etwas wissen»
zu einer solchen Aufgabe würden sich englisch«
Richter nie bereit erklären . Eine Untersuchung,
inwieweit der Kaiser Kraft des deukschen Rechts
persönlich für die Verletzung der belgischen Neu¬
tralität verantwortlich fei , werde sehr lange Zelt
beanspruchen und möglicherweise mit Freispruch
enden. Lord Buckmaster fleht nicht ein. auf Grund
welcher Autorität die alliierten Mächte die Nie¬
derlande um Auslieferung des vormaligen Kaisers
ersuchen könnten . Es handle sich hier um ein
politischesund nicht um ein persönliches Vergehen,
und nein Vertrag gebe den Alliierter und Asso¬
ziierten das Recht, unter den bestehenden Ver¬
hältnissen die Auslieferung des Kaisers zu fordern.
Die Niederlande würden sich zweifellos weigern,
jemanden auszuwelsen, der ihre Gastfreundschaft
besitze.

Ungarn.
Ungarn und die Entente.

WTB . Paris , 15 . Juli . (Drahtb .) Die alliierten
und assoziierten Regierungen haben Beta Kuhn
nritgeteilt, daß sie die Beschlagnahme aller Obliga¬
tionen und Wertpapiere , oie sich im Besitz ihrer
Staatsangehörigen befinden, als schweren Dieb¬
stahl ansehen und alle Konfiskationsmaßnahmen
Ser kommunistischenNegierung als neues Unrecht
betrachten werden.

Budapest, 14 . Juli . Die Räteregierug fetzt ihre
militärischen Vorbereitungen fort . Sämtliche ent¬
hobenen Offiziere wurden einberufen. Im Zen¬
tralarbeiterrat teilte Volkskommissar Biermann
mit , daß bisher 12 000 Personen aus Budapest
ausgewiesen wurden . Die zwangsweise Auswei¬
sung der Bürgerschaft für den Sommer wird bal¬
digst erfolgen.

TU. Wien, 14 . Juli . General Franchet d 'Espe-
ray richtete an den Oberkommandierenden der
tschecho-slowakischcn Truppen , General Pelle ein
Telegramm , in dem dieser angewiesen wird , keine
weiteren Verhandlungen mit der ungarischen Räte¬
regierung zu führen und keine ihrer Noten zu be¬
antworten . General Franchet d 'Esperay wird an
die Budapester Regierung eine letzte Mahnung
richten mit der Aufforderung , sofort abzudanken
und einer vom Volke frei gewählten Regierung
Platz zu mache » . Diese Not« wird kurz befristet

fein. Sollte ihr nicht entsprochen werden, fo wird
die militärische Aktion gegen Ungarn sofort ausge¬
nommen werden.

England.
Proteststreik der englischen Arbeiterpartei.

WIV . Rotterdam , 15 . Juli . (Drahtb .) De» .
«N . R . C .

' zufolge hat die englische Arbeiter¬
partei endgültig beschlossen , am 21 . und 22 . Juli
eine zweitägige Protestkundgebung gegen die Ent¬
sendung englischer Truppen nach Rußland abzu¬
hallen.

Ernste innerpoktische Lage.
Amsterdam, 14 . Juli . Londoner Meldungen

zufolge ist die öffentliche Meinung durch die Er¬
höhung der Kohlenpreise und die ständig anziehen¬
den Lebensmittelpreise stark beunruhigt . In poli¬
tischen Kreisen hält man die Lage für so ernst,
daß man die Unterbrechung des Sommrrurlauvs
von Lloyd George erwartet , der so rasch als mög¬
lich nach London zurückkehren soll , um ein Ein¬
greifen der Regierung zu veranlassen. Man
rechnet damit, daß es in absehbarer Zeit zu schwe¬
ren Kämpfen zwischen Kapital und Arbeit in Ena-
land kommen wird.

Amerika.
Wilson vor dem Senat.

ssssk. Amsterdam, 14 . Juli . Der . Rewyork
Herold' wiederholt, daß der Völkerbund die ein¬
zige Hoffnung für die Menschheit sei . Das Blatt
gibt jedoch zu , daß die Rede des Präsidenten Wil¬
son im Senat nicht die Opposition gegen den Völ¬
kerbund vermindern könne. Die Republikaner
haben seinen Appell kühl ausgenommen und auch,
die Demokraten sind durch sie enttäuscht worden. '
— Die . Rewyork American ' schreibt: Die Sena¬
toren kritisieren WilsonS Rede und nennen sie
nicht überzeugend. — Die . Rewyork Sun'
schreibt: Wilson erzählt dem Senat , daß der
Völkerbund eine Notwendigkeit sei und daßein
Friedensvertrag ohne einen Völkerbund der Melö
das Herz brechen könne . Die Rede enthalte gegen:
diejenigen nichts, die Gegner eines Bündnisses
mit Frankerich sind . — Die «Rewyork Tribüne'
meint : Diejenigen , die gehofft hatten , daß der
Präsident seine Sucht nach unbestimmten All¬
gemeinheiten zügeln würde und daß er nur die
für sich selbst bestehenden Fragen bespreche»
würde, können nicht einem Gefühl der Enttäu¬
schung entkommen, wenn sie Wilsons Rede lesen.
Der Präsident verspricht, im Senat alle Informa¬
tionen zu geben, über die er verfügt» aber in der
Rede liegt wenig, um die Gegner zu überzeugen.

Konflikt zwischen Vereinig . Staaten u. Mexiko.
1VT8. Haag, 15 . Juli . (Drahtb .) Wie der

, N . R . C. ' aus Paris rpeldek , steht Nachrichten
ans Washington zufolge ein Konflikt zwischen den
Bereinigten Staaken und Mexiko bevor. Ame¬
rika beabsichtigt, bis eine feste mexikanisch« Re¬
gierung errichtet ist , die mexikanischen Häfen und
Teile des mexikanischen Hinterlandes zu besetzen.

Verschiedene Nachrichten.
Ein schwerer Unfall des Kardinals

von Skrbensky.
Wien , 12 . Juli . Der Kraftwagen des Fürst¬

erzbischofs von Prag , Kardinal Dr . von Skrbensky
ist umgestürzt. Der Kardinal wurde blutüberströmt
und bewußtlos darunter hervorgezogen.

Deutsches Reich.
Gegen Len SchLeichHandel.

Der Reichsbevollmächtigtefür Kolonialwaren io
Hamburg teilt folgendes mit:

Der Schleichhandelin Kaffee. Tee. Kakao und
Schokolade

hat einen derartigen Umfang angenommen, daß
ich mich genötigt sehe , zum Schutze des legalen
Handels und der Verbraucher, insbesondere der
minderbemittelten Bevölkerung, energi-
sehe Schritte zu ergreifen , um diesem unerhörten!
Treiben Einhalt zu tun . Ich weise zunächstdarauf
hin, daß auf Grund der Weltmarktpreise und unter
Berücksichtigungdes heutigen Standes unserer Va¬
luta folgende Preise als angemessen im Kleinhan¬del bezeichnet werden können: Kaffee, ungebranntetwa 5,80 das Pfund , Tee etwa 10—13 das
Pfund , Kakaopulver 7ch0—10 das Pfund , Scho«
kolad« 1Ü—1L Ul da» Lftmk , Wer die PreHrrs«



Wege oes KetkenhaNdelsMyert , macyr sich, Mm
nicht der allgemeine Tatbestand des Wucherns
schon erfüllt ist, evtl , auch schuldig eines Vergehens
gegen tz 1 der Verordnung vom 5. November 1918
wegen Preistreiberei . In allen Fällen , in denen
inir Vergehen gegen diese Verordnung im Handel
mit den oben bezeichnetenKolonialwaren zur An¬
zeige gebracht wird , werde ich di« betreffenden
Händler rücksichtslos zur Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft bringen und gleichzeitigdie Beschlag-
nähme der Waren , auf die sich die strafbare Hand-
lang bezieht, veranlassen. Weitere Maßnahmen zur
Bekämpfung des Schleichhandels sind in Aussicht
genommen.

Im übrigen weise ich die Verbraucherkreiseunter
Bezugnahme auf meine längst erfolgte Veröffent¬
lichung nochmals daraus hin , daß zur Zahlung von
Schleichhandelspreisen für Kaffee, Tee, Kakao und
Schokolade um so weniger Veranlassung vorliegt,als in kurzer Zeit der legitime Handel in der Lag«
sein dürste, die fraglichen Waren einzuführen und
diese den Verbrauchern zu den oben angeführten
Preisen zugänglich zu machen.

Zur Rückbeförderung der Kriegsgefangenen.
WTB . Berlin , 14 . Juli . Die Frag « der Rückbe¬

förderung der deutschen Kriegsgefangenen blieb bis
heute noch im Unklaren. Einig« Pariser Blätter
verknüpfen feit einigen Tagen mit der Kriegsge-
fangonenfrage die Frage des Wiederaufbaues der
Kampfgebiete in Nord -Frankreich , die aber durch
« ine Note völlig klar gelegt ist, so daß Li« Frie-
densklausekr eine derartige Vermengung zweierMaterien nicht zulassen. „Matin " sagt in einer
offensichtlich von der französischenRegierung inspi¬rierten Erklärung : Gewiß müssen die Kriegsgefan¬genen in bestimmten Zeitabschnitten zuruckbeför-üert werden. Da aber Deutschland sich verpflichtetHabe, die Kampfgebiete wieder aufzubaucn , wäre
es natürlich, daß die Stellung der deutschenZivil-arbeiter den Abtransport der Kriegsgefangenen
beeinflussen müsse . Nur in dem Maße , wie di«Arbeiter eint»effen, kann di« Rückbeförderung er»
folgen . Hieraus ergibt sich die zwingende Not¬
wendigkeit, daß von unserer Regierung in der
Kriegsgefangenenfroge die notwendigen Schrittesofort unternommen werden.

Englische Stimmen zur Rede Erzbergers.
WTB . Amsterdam, 14 . Juli . „Daily News"

schreiben in ihrem Leitartikel , der Beschluß der
.Nationalversammlung , den Friedensvertrag zu
ratifizieren , sei eines der vielen Anzeichen dafür.
Laß Deutschland entschlossen sei, sich mit Energie,Die es in seinen industriellen Unternehmungen
stets gezeigt, dem Wiederaufbau seines zerrütteten
Vermögens zu widmen . Die Rede Erzbergersüber die finanziellen Maßnahmen , die notwendig
sind , um den. Kredir wieder herzustellen, und um
Die Entschädigungen zu bezahlen, beweise Mut und
konstruktiven Weitblick. Deutschland, habe gelernt,
daß der Reichtum nur durch Produktion erzieltwerden könne. Es bestehe große Aussicht darauf,
idaß gerade die Schwere der Entschädigungen, die
Deutschland auferlegt seien, die alliierten und neu»
»traten Fabrikanten in Konkurrenz mit den deut-

n Fabriken ziehen werde , welche weit ernsterals irgend eine Konkurrenz, der die Kaufleutein den alliierten Ländern je vor dem Kriege gegen¬
übergestanden hätten . „Daily News " kommen
zu dem Schluß , daß ein stabiles Deutschland eine
wesentliche Bedingung für die Stabilität Mittel¬
europas ist.

Ende des Berliner Derkehrsfrreiks!
TU. Berlin , 14 . Juli . Ln später Abendstunde

geht uns die Nachricht zu, daß nunmehr endgültigder Berliner Verkehrsstreik aufgegeben wurde.
Morgen wird der Betrieb auf allen Straßenbahn-Knien — über hundert — sowie auf der Hoch-und Untergrundbahn und den Omnibuslinien wie¬
der ausgenommen werden.

Der Beschluß, die Arbeit wieder aufzuehmen,kommt überraschend nach dem Ergebnis der heuti¬
gen Adsttmknungbei den Straßenbahnern , vondenen sich 10 043 für und nur 6335 gegen die Fort¬
führung des Streiks ausgesprochen hatten . Bei
der Hochbahn war das 'Stimmverhältnis ähnlich.Die Abstimmung erbrachte allerdings nicht die vonder Organisation vorgeschriebeneZweidrittelmehr¬heit, trotzdem zeigte die Streikleitung anfangs die
Absicht , sich über die Köpfe der Organisation hin-
wegzusetzen . In dieser Stunde hat aber die Ver-
nunst gesiegt, offenbar unter dem Eindruck der
Drohung der Straßenbahn , alle am Donnerstagnocb Ausständigen zu entlassen.TU. Berlin , 14 . Juli . Die Beilegung des Aus-
srandes ist hauptsächlich der Tätigkeit des Trans-
portarbeiterverbaiides zu verdanken, dessen Lei¬
tung erkannt hatte , daß bei der Abstimmung aller¬lei Unregelmäßigkeiten vorgekommen waren , die
das Bild trübten . Infolgedessen wurden abends
noch weitere vier Versammlungen abgehalten , in
denen kommunistische Agitatoren nicht mehr zuWorte gelassen wurden . Sofort änderte sich dasBild , und e? trat überall die Lust zur Wiedsra -itt-
ncchme der Arbeit zutage . Aus technischen Grün-
L ?n (Reinigen der Gleise usw.) kann der Betrieb
ec st Diensrug in den Mittagsstunden wieder be¬
ginnen.

Zum SchllLLölUpLEiA im Reiche.
W e l m a r , 14 . Inst . Gestern nachmittag sandsnim ' Weimarer Schlosse Beratungen zwischen den

1 - -Ä -rn der beiden Regierungsparteien . L-m
str . i».n und der Sozialdkmokralie, in Gemein¬
schaft mir dem Reichskalnnert über das Schnl-
komprsmi st statt. Es gelang, eine voll -
ft tir . dixe Einigung zu erzielen. Me For¬
derungen des Zentrums wurden bewilligt bis zürn
imlast eines neuen SchulMsetzrs, das dem neuen
Reichstag' spater vorgelegkwerden soll. Damit ista>. ch dir L-r -h7n.be Regierungskrise beseitigt.

WTB .- Berlin , 14 . Juli . Eine Besprechung Zwi¬
st Vertretern der preußischen Staatsregierung
u>-

' Vertretern der mehrheitssozialistischenFraktio-der NationalIersLnunluns und Lartdesver-

fämnÄung wegen Herbelfilhttmg einer vederÄsi-
stimmung beider Fraktionen in den sogen. Grund¬
rechtsfragen führte nach dem L .-Ä. zur Befesti¬
gung des zwischen den sozialdemokratischen Par¬
teien und dem Zentrum vereinbarten Kompro¬
misses.

WTB . Berlin , 15 . Juki Nachdem das Schul-
kompromiß d 'e Zustimmung der Fraktionen des
Zentrums und der Sozialdemokratie gefunden hat,
kann das Plenum der Nationalversammlung heutein der Beratung des Verfufinngsentwurses fort-
fcchren.

WTB . Berlin , 15 . Jul ! Die Voss . Ztz . schreibt,
der Riß im schwärzeren Block sei wieder gekittet.
Ter L .-A. sagt, man könne das Kompromiß als
großen Sieg des Zemrums bezeichnen.

Der beginnende Schiffahrksverkehr.
WTB . Hamburg , 15. Juli . (Drahtb .) Der hol¬

ländische Dampfer „Mare " ist am Montag mit
einer Ladung Stückgut im Hamburger Hafen ein¬
getroffen, als erstes holländisches Schiff, das nach
Aufhebung der BlockadeHamburg angelausen hat.

Aus der Rakionalversammlung.
Die große politische Aussprache in der deutschen

Nationalversammlung , die infolge der Ereignisseder letzten Tage verschoben werden mußte , soll —
wie wir hören — nunmehr am Donnerstag be¬
ginnen. In diescnTagen wird derMinisterpräsidentBauer eine programmatische Erklärung abgeben;daran - anschließendwird der Außenminister Müller
ein« längereRede über die äußere Lage halten . Im
Anschlußdaran wird eine Aussprache der Parteien
staltsinden.

fordern Li « Stmulkanschule, das erklä¬
ren wir offen heraus . ' Wir können ihm für dieseErklärung dankbar sein. Niemals aber wird das
katholische Volk auf diesen Standpunkt treten.
Inbezug auf unsere Kardinalforderung : Freiheitunserer christlichen Schule, Freiheit dem Erzie-
hungsrechk der Eltern , gilt das Work des Äbg.
Rasch Ke in der Landesversammlnng: «Hier
kapitulieren wir niemals ' !

Die halbfreie Wirtschaft.
In der Landesversammlung am 26 . Juni wurdeein Antrag Dannemcnm betr. Abbau der Zwangs¬

wirtschaft angenommen. Der Antrag fordert mit
dem Abbau der Zwangswirtschaft schon für die
Ernte 1919 zu beginnen, und zwar in der Weise,
daß von den einzelnen Erzeugnissen eine bestimmteMenge von jedem Hektar Anbaufläche abzuliesern
ist , die mehrerzeugten Produkt « jedoch zur freien
Verfügung des Erzeugers stehen.

Der Südoldenburgrr Lcmdbund nahm am 10.
Juli einen Antrag an , das Rerchsernährungsamt
zu ersuchen , u . a . dahin zu wirken, daß denjenigenLandwirten , welche ihrer vom Kommualverband
festgesetzten Ablieferungspflicht bczügl. des Brotge¬treides und der Kartoffeln restlos nachgekommen
sind , auf Grund einer Bescheinigung der betr.
amtlichen Slelle die freie Verfügung , insbesondere
auch des Schrotens und Derfütterns über ihre
selbstgebauten etwaigen restlichen Borräte zuer-

! kannt werde.
! Beide Antrag « verfolgen dasselbe Ziel und der
: Weg, den sie gehen wollen, erscheint uns gangbar

zu fein, sodatz wir diese Anträge unterstützen tön-

Oldenburg.
G Landbund und SozialdeniokraliL.

In letzter Zeit ging die hiesige sozialdemokra¬
tische Presse dazu über , eine Kampfstellung gegenden Lcmdbund einzunehmen. Auf dem sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Oldenburg wurden eben¬
falls sehr scharfe Angriffe gegen den Oldenburger
Landbund gerichtet, als sei dieser ein« rein agrari¬
sche Kampforganisation , der „man auf die Finger
klopfen müsse , daß sie brülle"

. Der Landbund ge¬
nießt also in sozialdemokratischen Kreisen wenig
Sympathien , man fürchtet, daß er sich zu einem
Damm gegen sozialdemokratisch« Organisations¬und Agitattonsbestrebungen im Landvolks aus-
wachsen wird . Man fürchtet von seiner Tätigkeiteine Stärkung der wirtschaftlich konservativenElemente, kurz, man sieht in ihm einen Hemmschuhfür die sozialdemokratischeBewegung , denn diese
kann nicht gedeihen, wenn der Einigungsgedankedes Landbundprogramms im Ladvolke lebendigwird , sondern nur dann , wenn künstlich propagierte
Interessengegensätze die ländlichen Gebiete gespal¬ten haben. Der Zweck der Hebung ist also, die Ar¬
beit des Landbundes , der Groß - und Kleinbesitz,
Dächter, Landarbeiter usw. aus ein gemeinsamesZiel Hinweisenwill, durch Trennung der einzelnenStänoe illusorisch zu machen, und den Klassen¬
kampf auf das Land zu tragen , wo er bisher keinen
Boden hat fassen können. Man organisiert auf
sozialdemokratischerSeite die Landagitation , wir
werden ihr begegnen bezro . ihr Vorbeugen müssen.Auf die praktischen Forderungen des neuen sozial¬
demokratischen Landprogramms soll noch einge-
gangen werden.

Deutscher Lshrerverem , Oldenburger
Lehrerverein und Religionsunterricht.

Der liberale deutsche Lehrerverein ist mit sei¬nen Forderungen betr . Religionsunterricht auf
dem Standpunkt der Sozialdemokraten angekom¬
men. Wie die letzteren hat er die v ö l l l g r e l l-
gionslose Staats zwangsschule aufden Schild erhoben. Auf seiner Tagung vom 10.
bis 12 . Juni in Berlin wurden in diesem Sinne
mit 172 gegen 165 Stimmen die LeilsätzeScherer-
Winkh angenommen. Leitsatz 1 heißt „Die öffent¬
lichen Schulen sind grundsätzlich für alle Kinder
gemeinsam' . Leiksah 3 heißt : „ Der Religionsun¬
terricht als besonderes Lehrfach ist Sache der re¬
ligiösen Gemeinschaften'

. Es ist traurig, kon¬
statieren zu müssen , dost Lehrer, deren Aufgabe es
sein soll, die deutsche Iugsnd im neuen Deutsch¬land zu bilden, der Religion enlbrbren zukönnen glauben und sie darum ansderSchule
verbannen wollen. Sie leben in einem
Irrwahn , und den Vätern dieses Beschlusses, der
von reinstem Religiovshaß diktier! ist , würde,
wenn sie den Beschluß praktisch werden lassenkönnten , grausen vor dem Geschlecht , daß sie hrr-
anbilden würden . Aber der Beschluß wird nicht
praktisch werden, denn soweit das christlicheVolkin Frage kommt, wird es nur eines geben:den aller schärfsten Komas gegenüber diesem
Lehrerradikalismus , wie er sich in dem Beschlüssedes Deutschen Lehrecvereins ausdrück.k 1666 aufdem Münchener Lehrerkage rief der radikale Bre¬
mer Lehrer ßoftmever unter stürmischem Bestall
„die deutsche Schule soll nicht christlich sein' ,aber man hielt es noch nicht für opoortnn , dreien
Standpunkt offen in feinen Beschlüssenhervorlre-
len zu lassen . Heute 1608 nimmt man keine Rück¬
sicht mehr, da echölt die religionslose Schule die
Sanktion des Bertretertages des größten Deut¬
schen Lehrernerrins . Ohne Gott! icmtet die
Losung der Pädagogen der neuen Zeit . Deut¬
scher Lehrerverein u n d S o z i a l d e mo¬
tz r a t i e A rminAr m, beider Ziel ist die Ver¬
nichtung der christlichen Schule.

Der evangelische Oldenburgische Lan¬
deslehrerverein ais Glied des Deutschen
Lehrervereins ha! erfreulicherweise den radikalen
Beschluß abgelehnt und es als unmöglich be¬
zeichnet, ihm zustimmen zu können . Wir erken¬
nen das an, doch vertritt auch der Oldenburgische
Landeslehrerverein Schulforderungen, die wir un¬
bedingt und entschieden ablehnen müssen . Der
Abg. Blohm (Demokr. ) , der 2 . Vorsitzende des

i Oldenb. L .-L.-V . erklärte lm Lcmdiaa ^ Lir

lisöland , sondern in Oesterreich .
"

Die österreichisch«
Nationalversammlung hat am 2 . und 3 . Juli 1919
damit den Abbau der bisherigen Zwangswirtschaft
begonnen. Es wird also in Oesterreick künftig
jedem landw . Betrieb vorgeschrieben, wie viel Ge¬
treide er abzuliefern hat . Für dieses Kontingent
haftet der betreffende bäuerliche Betrieb , diesesGetreide muß er der staatlichen Bewirtschaftung
zur Verfügung stellen . Auch die Kriegsgetreide-
verkehrsanstalt bleibt trotz alledem bestehen . Aber
was der Bauer an Getreide mehr erzeugt, als ihmim Kontingent staatlich aboer'anzt wird , darüber
kann er in seiner eigenen Wb-tschatt frei verfügen.Aber wohtgemerkt, nur in seiner eigenen Witschaft.Das bedeutet, daß er das mehr erzeugte Getreide
in seinem Betrieb fürs Biel) verfüttern oder fürdie menschliche Ernährung oder ais Saatgut be¬
nutzen kann. Aber frei verkaufen darf er auch das
so erübrigte Getreide nicht. Entweder er verkauftes auch an das Organ der staatlichen Bewirtschaf¬
tung , an die Kriegsgetreideverkehrsanstalt , oder
aber er kann es an die zuständigen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftenverkaufen. Darin ist dem
Dauern also wieder ein Stück Freiheit gegeben.Im ganzen muß die Landwirtschaft 1,8 Millionen
Meterzentner abliefern. Der Erntedurchschnrtt vor
dem Kriege betrug 10 Millionen Meterzentner,
jetzt wird er auf etwa 6 Millionen geschätzt . Die
Landwirtschaft müßte also ein Drittel für die staat¬
lich» Versorgung cmfbringen. Das übrige mehr
erzeugte Getreide kann er im eigenen Betrieb , vor
allem zur Hebung seiner Viehzuchtverwenden. Der
vollständig freie Handel mit dem mehr erzeugten,
also nicht kontingentiert . Getreide, läßt auch dieser
Gesetzentwurfnoch nicht zu. Man hofft durch diese
Art der halbfreien Wirtschaft die Produktionsfreu,
diakeit der Landwirtschaft zu fördern. Der Bauer
bekommt doch wieder einen Teil seines Getreides
für sich frei. Er kann wieder anfangen , die Wirt-
schaft nach eigenem Ermessen einzurichten, wenn
auch noch beschränkt. Vor allem erwartet man
auch eine Hebung der Viehzucht, denn noch mehrals ln Deutschland ist in Oesterreich, namentlich tn
Tirol , der Viehstand durch den Krieg geschwächtund geschädigtworden.

xx Verhandlungen über Verän¬
derungen unseres Staatsgebiets

Wie bereits mikgekeilt , wurde Minister Scheer
von der Regierung beauftragt , Verhandlungenmit anderen Bundesstaaten über Veränderungender Gebiete unseres Freistaats zu führen . In
Weimar haben bereits Beratungen über die evtl.
Bildung eines Staates Rheinland - Hessen
stattgefnnden. Der Vertreter Olden¬
burgs — wie anzunchmen, Minister a . D.
Scheer — soll sich gegen den Anschluß
Oldenburgs an einen solchen Staat erklärt
haben. Das ist verständli ch,. wenn die Re-
girrvng gewiss ! ist, alle Verhandlungen aut dem
Boden unserer S e l b stä n d i g k e i k zu führen,
abgesehen von Lübeck und Virkenfeld , für dir
wir Kompensationen erhalten müssen , und weiter
abgesehen von etwaigen Grenzberichtlgungen. Istdie Regierung aberder Ansicht, daß unsere staat¬
liche Selbständigkeit unter Umständen ge¬
opfert werden muß und geopfert werden
so ll , d. h . wenn das oldenburgischeVolk sich da¬
hin entscheidet, so sind wir nicht damit ein .-
verstanden, daß seitens der Regierung alle
Anschlußmöglichkeikennach dem Süden hin schon
setzt verbaut werden. Betonen wir unsere Selb¬
ständigkeit, wollen wir an ihr sesthalken , dann ist
-. on segnen k erweise der Standpunkt der
Regierung auch gegenüber Bremen und „Nie-
dersachsen ' '

gegeben, d . h. Ablehnungeines Anschlusses . Will Oldenburg dagegen, wie
gesagt, seine Selbständigkeit in Zukunft ausgeben,dann soll jedem Land es teil der Anschluß
dahin frei stehen, wo er seine Interessen wirt¬
schaftlicherund kultureller Ar ! am. besten gewahrt
glaubt.

Bedauern müssen wir in bezug auf diese Frage,
daß der Antrag Müller, der die Einsetzungeines Land ta gs aus sch usses forderte, mit
dem die Regierung während der Vertagung des
Landtags über evtl, einzuleitende Verhandlungen
bezw . über den Fortgang derselben sich beraten
sollt«, abgelehnt worden Ul. Er würde einerseits

eine wirksame Unterstützung der Regierung ge¬wesen sein und andererseits eine VerblndungMrz-schen Volk und Regierung dargcstellt habenWkewir hier nicht vermissen zu können glasiben. i

Aus dem oldenbirrg . Mnsterlande
Bechta, 16 . Juli.

— Personalien . Kreisschulinspektor Reh -,li n g i n V e ch ! a ist bis weiter dem katholischen
Oberschulkollegium in Vechta als außerordent¬
liches Mitglied für das Vslksschulwssen zugeord-net worden.

— Der Gesanglehrer Llausing in Meppen istzum 1 . Oktober d. Is - zum Seminarlehrer am Leh¬
rerseminar in Vechta ernannt worden.

ZZ Bakum , 14. Iuli . Auf bisher nicht cM-geklärle Weise entstand gestern in dem Zause W
Herrn L. Ruhe Feuer. Dem sofortigen Ein¬
greifen der Ortsbewohner , gelang es jedoch bald,des Feuers Herr zu werden . Rühmend soll er¬
wähnt werden, daß unsere freiwillige Feuerwehrin kürzester Zeit nach Ertönen der NvtgivLe zurStelle war.

Süblohne , 14. Juli . Da der Torf wegen dps
Kohlenmangels und der Höhe der KohieMAeimmer mehr begehrt wird , ist er im Preise
gen, u. so kann man es verstehen, daß dem
größeres Interesse geschenkt wird . Man sieEM-
mählich ein , daß Lori noch ein kostbarer Schätz
begraben ist . Ein schönes Beispiel tn der Aus¬
nutzung des Moores gibt hier das Torfrverk Brett¬
berg. Das Südlohner Moor hat ein« Größe von
ca. 500 Hektar, wovon erst etwa 150 Hektar abge¬
graben und in Kultur genommen sind . Man
sieht dort jetzt schöne Wiesen mit üppigem Gras-
und gute Viehweiden, an einigen Stellen auch
gutes Ackerland. Um nun mehr und grtten Torf
herausarbeiten zu können — wie bekannt, sitzt der
beste Torf tief und im Wasser — ist die Entwässe¬
rung die erste Ausgabe. Hierzu müssen sich alle
gegenseitig unterstützen durch Rat und Tat . Am
Sonntag nachmittag wird in Jdslers Easthauseeine Versammlung der Südlohner Moorbesitzerund Interessenten in dieser Angelegenheit beratem

— Damme, 14. Iuli . Am 20 . Iuli 4 Uhr finde!
bei Schilgen eine Versammlung des Vereins der
Kriegsbeschädigten statt . Alles Nähere
besagt die Anzeige in der vorliegenden Nummer.

G Visbek , 14 . Inli . Heute mittag ging ein
heftiges Gewitter in Verbindung mit
Hagelschlag über unsere Gegend nieder . Der
Hagel hat, da kein Wind in dem Gewitter mit-
wirkke, wohl keinen Schaden angerichtet; ein
Blitz traf jedoch das Wohnhaus des ZellerSAhlers -Varnyusen und richtete dort allerlei Zer-'
störungen besonders an den Fenstern und der elek¬
trischen Lichtleitung an, er zündete aber zum Glück
nicht. — Auf der Station Rechkerfeld wurde vor,
einigen Tagen Lurch unfern Wachtmeister eine ge- ;werbsmäßrge Schleichhändlertn äbgefahhidie 9 Pfd . Butter und einen größeren Posten Eier;mit sich führte . Dieses Geschäft soll die Person!samt ihrer Mutter schon längere Zeit in umfang- '
reicher Weife für ein Bremer Geschäft betrieben
und in hiesiger Gegend regelmäßige Lieferanten'an der Hand haben. — Unser hochw . Herr Pfar¬rer hat sich nach seiner langen schweren Krank¬
heit, während weicher er sich einer gefährlichen
Operation unterziehen mußte, gut wieder erholh
so daß er gestern wieder zum ersten Male die
Kirche besuchen konnte.

? ! Clvppenknrrg, 14 . IuU. Zn den nächsten
Tagen gelangt weiteres ausländisches
Mehl zu ermäßigtem Preise zur Ausgabe.* Esten, 14 . Iuli . Rotzverdach! ist bek
einem Pferde des Pferdehändlers Diekmann b«
Essen fesigestellk und die durch Schild mit der
Aufschrift . Rotz' gekennzeichnete Weide des
Landwirts Gansefort in Elbergen für die Dauer
von zwei Monaten für Einfuhr gesperrt worden.

S Essen l. 14. Iuli . Am Sonntag hieltein Missionär vom Steyler Missionshauseinen eindringlichen Vorkrag über Missionen und
Missionskällgueit. Die Predigt rührte die Zu¬
hörer sichtlich , und die für die Missionen abgehal-
kene Sammlung zeigte einen guten Ertrag . — Am
nächsten Sonntag findet die Versammlungdes Müttervereins in der Kirche statt. —
Die Heuernte ist zum großen Teil beendet;
bei gutem Wetter dürfte man hier in der nächstenWoche mit dem Roggenmähen beginnen. Der
Roggen sieht durchweg gut, die Gerste sowie der
Hafer aber stellenweise schlecht . — Die Samm¬
lungen für die n eu e n K i r ch en fe n st e r haben
ganz gute Erträge gebrockt.

Essen , 14 . Juist Zwei Schließkörb« mit Dauer¬
wurst, die Elberfelder Hamsterer fortschaffenwollten, wurden am Dienstag abend durch den
Hilfsgendarm auf der Hengelange beschlagnahmt.

Löningen, 14 . Iuli . Am Mittwoch beschlag¬
nahmte ans dem hiesigen Bahnhofe die Gen¬
darmerie 56 Pfd . teils frische , teils geräucherteMettwurst , die darauf von den ortsansässigen
Schlachtern verkauft wurden.

Esten, 15 . Zull . Ilnserm Wachtmeister Hib-beler im Verein mit dem Gendarm 'Kleen gelanges gestern, die beiden gemeingefähr¬
lichen Verbrecher, die den Einbruch bei
Pächter Arlinghcms in Herbergen verüb! hattenund die in der Nacht zum 4. Iuli in Bartmanns¬
holte bei Frl . Engelke eingebrochen und das
Fräulein gezwungen hatten , ihr Bargeld abzulie-
sern, dingfest zu machen. Die Sacke war
nicht ungefährlich, da die in den Herbsrger FuhMl
sich aufhalkendsn Verbrecher , der 18jährige Ar¬
beiter Stratsien aus Wanne , der bis vor kurHM
Dienstknech! bei Lager gewesen war , und sW
16jährige Knecht Möller bei Crone in Herbergen,
gut bewaffnet waren . Ein Glück, daß sein Armee¬
revolver nicht gut funktionierte , sonst hätte Str.
den Wachtmeister H. jedenfalls erschossen . Nach¬
dem die gefährlichen Burschen ergriffen und ge¬
fesselt waren , wobei der Dahnarbeiter Baske oute
Dienste geleistet hak, gestanden sie frech ihre Ver¬
brechen ein. Hoffentlich werden sie so gestraft
Laß Le Lie Gegend nicht « ehr vastchermachen!



Mz derRefidenz und demNorden
Oldenburg , 16 . Juli.

f—) Die Städtische Altkteiderstelle. Langestr . 35,
Nt von letzt ab nur für die minderbemittelten Cin-
« odner von Stadt und Amt Oldenburg geöffnet.
Der Andrang zur Altkleiderstellewar in letzier Zeit
aar zil groß, hauptsächlich waren di« Bewohner
Leleaener Bezirke zum Einkauf der betreffenden
Waren nach hier gekommen. Die Altkleiderstelle

iedoch nur für die Stadt Oldenburg eingerichtet,
und soll in erster Linie den hiesigen Bewohnern
,unnte kommen. Ferner ist erwiesen, daß die
Maren aus der Altkleiderstellezu erhöhten Preisen
Eiter verhandelt wurden und erfolgreich zu Ham-
stettwecken verwendet sind . Der Zutritt zur Alt-
klÄderstelle ist jetzt nur gegen Vorzeigung der
Stammkarte von Stadt oder Amt Oldenburg zu¬
lässig . Auch kann auf eine Stammkarte mir eine
Denon Waren in begrenzter Anzahl erhalten.

b Der hiesige Gardeoereia beging am Sonntag
das Fest feiner Fahnenweihe . Die stadtoldenkmr-
g«r und benachbarten Kriegeroerrine beteiligten
sich hieran in großer Anzahl.

b Eine Frage von grundsätzlicher Bedeutung
wurde von den hiesigen evangelischen Kirchenoer.
trektngen m ihrer letzten Sitzung behandelt. Es'

ich darum , die Teuerungszulagen für die
i. Äe Kirchen-nrchenbeamten, festzufetzen.

Vertretungenentschieden dahrn , daß hier in Olden¬
burg mindestensdie gleichen Verhältnisse bestehen,
wie in Rüstringen-Dremen . Es wurde daher säst
einstimmig beschlossen, den hiesigen Kirchenbeam-
Lvn die gleich hohen Teuerungszulagen vom 1 . Ja¬
nuar 1918 ab zu gewähren, wie die Staatsbeam¬
ten in Rüstringen usw. vom Staate bewilligt er¬
hielten- Der hiesige Stadtrat bewilligte kürzlich
ebenfalls den städtischen Beamten die höhere Zu-
läge.

(—) Eine mäßig« Erhöhung haben hier in¬
folge Steigerung der Kohlenpreise dieGas - und
Strompreise erfahren . Das Eas wurde von
j-4 auf 47 bezw . von 50 auf 53 bezw . von 47 auf«
5(1 Pfg . erhöhst der Lichtstrom nach normalem
Zählertarif von 102 ans 106 , also nur um 4 Pfg.
für 1 Kw ., nöch VenuhnngStarif von 82 ans
86 Pfg . für die ersten 400 Stunden , nach Doppel¬

tarif mlk Sverrzelk außerhalb der Eherrzelk von
57 auf 61 Pfg -, innerhalb - er Sperrzeit im Som¬
mer von 102 auf 108, im Winker von 127 auf
131 Pfg ., also überall nur um 4 Pfg . die Kwst.,
der Kraftstrom und der Strom für Koch - und
Heizzwecke nur um 3 Psg . die Kwst., und zwar
von 53 auf 56 bezw . von 30 auf 33 bezw . von
43 auf 46 Psg.

d. Der Wahlausschuß für den Wahlkreis Lan-
deskeil Oldenburg tritt am kommenden Freitag
vormittag 10 Ahr im Ministerialgebäude zusam¬
men. um in öffentlicher Sitzung festzustellen , wer
als Abgeordneter an Stelle der aus dem Land¬
tage ausgeschiedenenAbgeordneten Ministerpräsi¬
dent Tantzen. SLaaksnünister Dr . Driver
und Skaaksnünister Meyer in den Landtag ein-
zutreien hak

Delmenhorst , 16 . Juli.
* Dem Bürgermeister KSnlger ln Delmenhorst

ist der Titel . Oberbürgermeister ' verliehen.

Letzte Nachrichten
Rumänien schließt mit Lenin Frieden.

TU. Bern , 15 . Juli . (Drcchkb.i Rach einer Titel-
düng aus Bukarest scheinen die Rumänen mit
Lenin zu unterhandeln , der den Frieden angeboren
und den Besitz Vefsarabiens für Rumänien zu ga¬
rantieren bereit ist.

Die französischen Sozialisten gegen die Unter¬
zeichnung des Friedensoertrages.

TU. Amsterdam, 15 . Juli . (Drahtb .) Aus Paris
meldet Reuter unter dem 14 ., der Rationalrat der
sozialistischen Partei habe mit 1429 gegen 54
Stimmen bei 501 Stimmenthaltungen sich gegendie Genehmigung des Friedensvertrages misge.
sprachen.

Ausstand der Bootsarbeiter in Amerika.
TU. AMkerdam. 15. Juli . (Drahtb .) Aus Rew-

york wird vom 15. gemeldet, der Shipping Board

halbe vergebens versucht, den Ausfland derBootsar-
beiter in den Schiffswerften zu verhindern. Der
Ausstand wurde heute formell proklamiert.

Polen muß von der Entente regiert werden.
TU. Krakau, 15. Juli . (Drahtb .) Der GonmczSlakoski erhielt von einer aus Paris heimgekehr-

ken Person die sensationelleRachrichk » daß die Koa¬
lition beschlossen Hecke , aus der tzallerschenArmee Me Soldaten im Älter von 35—45 Jahren,
welche die französischeoder amerikanische Staats¬
bürgerschaft besitzen , herauszuziehen. Die Solda¬
ten dieses Alters sollen sich erklären, ob sie polnischeUntertanen sein wollen oder nicht.

Dasselbe Blakt berichtet ferner , daß sich in den
Kreisen der Koalition die Gerüchte aufrecht erhal¬ten, als ob diese die Verwaltung Polens für25 Jahre übernehmen werden. Dies soll aus dem
Grunde geschehen , weil in Polen ein Chaos
herrscht und das Land in drei Teile getrennt ist,von welchem jeder eine besondere Wirtschaftspoli¬tik treibt . Für die Wahrscheinlichkeitdieser Ab¬
sichten sprichtauch -er Amsiand, daß die Politik der
Zentralregierung fatale Folgen nach sich zieht,weil die verantwortlichen Posten Dilettanten ubec-
rrageri worden sind.

Niederaufnahme des Betriebes der Straßen¬
bahnen.

TU . Berlin, 15 . Inst . (Drahtb .) Nachdem die
Straßenbahner beschlossen haben, die Arbeit heule
begonnen. Eiive nach Tausenden zählende Arbei-
wieder aufzunehmen, wurde schon in den frühenWorgestunde mit der Instandsetzung der Weichen
kerschast ist unablässig mit der Reinigung der
Gleisebeschäftigt. Der Betrieb ist zum Teil wieder
im GanM . Die Omnibusangcsiellten haben ihreArbeit miede rin vollem Amsange ausgenommen.
Auf de rhvchbahn ist der Verkehr heute mittag wie¬
der ausgenommen worden.

Me bevorstehende Programmrede des neuen
Ernährungsministers.

Tll . Weimar, 15 . Infi . (Drahtb .) Me
kurze politische Aussprache findet erst in nächster

Woche statt. An dieser Woche sollen VormkkkaKk-Mungen abgehalken werden. Der ErnährnngK-
minister Schmidt wird sich in nächster Woche rar
Anschluß an die Reden Müllers und Bauers als
Wirkschafksministervorstellen and sein Programmentwickeln.

Die Lebensmittelversorgung in England.
TV . Amsterdam, 15 . Zull. (Drahlb .) Der

englische Lsbensmiktelkonkrolleur Roberts teilt
mit, daß Vorbereitungen getroffen seien, um wäh¬rend des Winkers die Vorräte , küe Preise »nd
Verkeilung der HaupklebensnMel einschließlichBrot , Fleisch, Käse, Butter und Eier zu regeln.
Roberts hofft, daß eine Einschränkung des Ver¬
brauchs durch Wiedereinführung des Karten - '
systems nicht nölig sein werde.

Untersuchung über die Vorfälle in Fiume.
TV . Mailaad, 15 . Juli . (Drahtb .) Der-

«Cvrriere deün Sera ' erfährt aus Fiume » daß di« ,
interalliierte Ankersuchmigskomrnissiondort Än-
gekroffen ist. Gleichzeitig sind mich der englisch«
Kreuzer «Olympia ' mit einem Torpedrckook sowie
das französischeSchlachtschiff. Waldeck Rousseau*
mit je einem amerikanische» und französische » Ad¬
miral an Bord in Fiume angekommen. Jeder
dieser Admiräle soll mit der Durchführung der
Untersuchung beauftragt sein.

Lnudarbeiterstreik in Ostpreußen.
TV . Königsberg, 15 . Ju6 . (Drahtb .) « »

Teil der Landarbeiter des Kreises Mohrungeu hat
sich in einen wilden Streik treiben lasten. Der
Zenkralverband für Land-, Forst - und Wcinberg-
arbeiker fordert die Landarbeiter auf, die Arbeit ^
wieder aufzunehmen, da in den nächsten Tage»
Verhandlungen zwecks Abschlusses eines Tarifver¬
trages stattfinden . Zur Äufrechterhalkmg der
Ordnung und zmn Schutze der Arbeitswilligen
wurden Regierungskruppen ln den Kreis gesandt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b . H . (217 Sommerfeld. Verleger), Vechta-

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kann
such für das nächste Jahr nicht damit gerechnet
werden , daß der Bedarf der Landwirte und Klein¬
gartenbesitzer an Frü hkartosselsaatgut in voller
Höhe durch Ankauf im Lande oder durch Einfuhr
aus anderen Provinzen sich decken lassen wird . Da
die Verhältnisse sich für die Folge voraussichtlich
sogar eher verschlechtern als verbessern werden,wird Landwirten und Klemgartenbesitzern drin¬
gend anheimgegeben, ihren diesjährigen Früh -
kartvffelanbcm nicht restlos für Spetsezwecke zuverwenden, sondern gut entwickelte Stämme aus¬
reifen zu lasten und diese für den nächstjährigenAnbau auszubewahren.
- Oldenburg, den 10 . Juli 191S.
LandeÄorLoffelstelle. Verwottmrgvabteilmr^

! _ wtllms. _
'

Bekanntmachung.
Me vom Stadtrat am 16 . d . Mts . vorzu¬nehmenden Wahlen haben nach den Grundsätzen

Der Verhältniswahl zu erfolgen. Wahlvorschläge
,stnd bis zum 16. d. MtS^ nachmittag » K Uhr,
leckzureichen . Den Wahlvorschlägen sind die Er»
«lärmigen der Bewerber über ihre ZustimmungMr Aufnahme in den Wahldorschlag anzufügen.Bei jeder Wahl darf ein Bewerber nur einmal
vorgeschlagenwerden. Ost nur eine gültige Bor»
schlagsliste eingereicht, so gelten die darauf Ge»
vaunten als gewählt

Vechta, de» 14. Zull 1919.
Lerding , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
. Der Magistrat wird «km Montag , dem LI-«- Mts . , nachmittags 5 Uhr , «ine Schau der
-kvasserzüge

Nr. 22. von Tepeu Hause am Jmthun bisM » Moorbach.
Nr . Sv, beim DSgelhof,Nr. 32 und SS. im Grünenmoor,vornehmen. Die Gräben sind bis zu diesemTage

» tmfzuiäumen, insbesondere auch überallaus die bestickmähige Brette zu bringen . Der
^ VlAug Nr . 22 soll eine obere Breite von
A' O Nktr̂ eine Sohlenbreite von 0,40Mir . haben,-tlr. 30 eine obere Breite von 2 Mtr ^ eine Soh»
freite von 1,20 Mtr ^ die Wafferzüge Nr . 32mrü 33 beide eine obere Breite von 1 Mir . und« ne Sohlenbreite von 0 .50 Mir . Säumige Mich»«ge werden bestraft, die Beseitigung der Mängelwird eventl. auf ihre Kosten veranlaßt werden.

Vechta, den 14. Ouli 1919.
Der Stadlmagistrat : Verding.

VEeferrmg mit Drainrohren.
. DrAh di« Kohlenknapphert bedingt, ist die wei»
Are Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft derDremrohvsn notwendig. Seitens der KommissarsBr - l« Demobilmachung ist di« Landwirtschasts-rammer mit der Verteilung und Zuweisung der imFreistaat hergestellten und der eingeführten Drain¬rohren beauftragt . Alle Anträge auf Zuweisungvon Drainröbren sind daher ausschließlich an die
Landwirtschaftskammer einzureichen. Im Hinblick
Leiert^ verfügbare Menge werden be-

1. Solche Stellen ,wo bereits verlegt« Drainagen"^ vMerungsfähig geworden sind;
Neuausführungen von Drainagen auf Kultur»

in letzter Linie kann, soweit noch Rohmate-N ^ rfügbar ist, für Drainagen auf unkutt. Bo-
^ »ÄÄ ^^ Erial abgegeben werden. Die ohne
Vermittlung der Landwirtschaftskammer in den
E »

hr gelangenden Drainrohren unterliegen imEereste der Allgemeinheit zwecks g- rech tee Le»wümg der Beschlagnahme
Der vorstWd der

Gemeinde Damme.
Am Mittwoch , dem 18 . d. Mts . kommt aufdie HüushaliungSwarenkatte Ar . 10 in den Ge»

schäften aus Grund der Eintragung zur Ausgabe:
1 Pfd . Graupen Mk. 0,50
75 Gramm Haferflocken per Pfd . , 0,70
250 Gramm Reis '

. . . 2,50
75 Gramm Kartoffelsuppe . . . 0,95
Erbsen, 250 Gramm . . . 0,55
150 Gramm Rohr -Nudeln . . . 0,70
250 Gramm Suppen -Nudelu . . . 0,705 Westfalia -Suppenwürfel per Stück . 0,13
150 Gramm Zwieback per Pfd . , 1,20
Vr Paket Gemüsekonserven . . . 1,10
SO Gramm Kaffee , » , 7^ 0

Damme k. O^ den 11. Zull 1919.
Der Eemeindevorstand . Wähler.

5Lckoüle»8urgiLvkev Efeeckezückterverkouck.

ZtutenprSMiierimg.
Am Mittwoch , dem 18. Juli , findet bei der

Longierhalle hierselbft die Stutenprämiierung statt.
Vormittags 8'/ - Ahr tierärztliche Untersuchung,
nachmittags 2 '/-- Ahr Verteilung der Prämien anStuten , Enter und Füllen.

Daren , 13. Zull 1919.
Der Vorstand , v. Frydag.

MöbelverkaiLf
in Langförden.

Am Montag , dem 21 . Juli 1918, nachm. 2 Uhr,im Saale des Witts Nieder zu Langsörden werde
ich für fremdeNechnung folgende Möbeln öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 rote Plüschgarnitur als Sofa , Tisch. 4 Stühleund Nohrseffel, 1 rot geblümte dto. als Sofa,
Lisch und 2 Stühle , 1 grüne dto. als Sofa,
Lisch und 5 Stühle , 1 verstellbares Chaiselongue,2 Sofas , rot und brauner Plüsch, 7 schwere,
sehr vornehme echte mahagvni Stühle mit
schwarzem Bezug , 2 echt mahag . polierteDettlkow, 2 echt mahag . polierte große Spiegel
mttSpiegelschränken, 1 großen zweitür. Kleider¬
schrank , 1 eintür . Kleiderschrank. 1 Schreib¬kommode, 1 Kommode, 2 zweischlfr. Bettstellen,4 IV- schläft. Bettstellen mit Matratzen,2 Waschschränke und Nachtschränke mit
Marmorplatten , 2 Waschschränke mit Holz»
Platten , 1 goldene Damenuhr , 1 Freischwinger,
1 Kücheneinrichtuag als Glasschrank, Lisch u.2 Stühle , 1 mahag . polierten Spieltisch,
1 vollständiges Bell . S Tischdecken . 1 Plüsch»
leppkch etc . etc.

Sämtliche Sachen sind wie neu und können
am Samstag und Sonntag im Saale des Witts
Dieder besichtigt werden.

Käufer ladet eia
Vechta . . B . Menke.

FrwchtVepkarrf
Kolon Stückwksch in Hannovers -Bieste läßtam Freitag , dem 18 . Juki , nachmittags 4 Nhranfangeud

ca. 40 Sch«-S . Roggen,
ca. 15 Sch.-S . Hafer,
1 Jagdwagen und 2 Halbchaisen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
- Hi-qu ladet ei» v . Wöbkebberg.

in Erlte b. Visbek.
Am Freitag , dem 18. Juli 1919, nachm. 2 Uhr
beginnend, läßt der Zeller Clemens Jdeler zuErlte b. Visbek
43 Scheffels . Noggenfrucht und
34 „ Haserfrucht (5rLkan8lerttev)
öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.Die Frucht steht am Wege Erlte-Eudel.
Versammlung bei Pundt 'L Fuhren.

Käufer ladet ein
Vechta . B . Menke.

8 kW SssentllcherMülls
in Goldenstedt. /

2m Aufträge werde ich Donnerstag » dem
17 . Juli 1919, nachmittags 2 Uhr beim WirtOtto Klostermann zu Goldenstedt,

1 beste , belegte oldenbg. Stute , 4 Fahr .,
1 hannov . Stute , 7 Jahr , 1 tragende Kuh,
1 güste Kuh, 2 Quenen , 2 trächtige Sauen,
1 prämiierten Eber , 12 Schafe und Lämmer.
1 Dobbermannhund , V- Jahr , 1 jungen Haus¬hund, 1 HalbveiLeck (Halbchaise) , 1 Kunst¬
düngerstreumaschine, i Häckselschneidemaschine,div. Eggen , verschiedenesneues u. altes Acker¬
gerät , mehrere Pferdegeschirre, mehrere Fahr¬räder , 1 Schrank und 1 mahag . Damenschrsib-
tisch, div. Stühle und Sessel, 1 Anzahl Not¬
haken und Haupicken und viele hier nicht
genannte Sachen

öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet eia

Vechta . V. Menke.

Das Klausingsche Wohnhaus an - er Großen-skraße in Damme sowie ein Zuschlag Ackerlandund Wiese 47 ar 32 qm groß, sollen öffentlichmeistbietend mit Antritt zum Herbst verkauft wer¬den.
Desgleichen will Fritz Dollmann in Damme

nachfolgende Grundstücke verkaufen:
1. Merschgarten 6ar73qm2. Ackerland am tiefen Wege 22 „ 51 ,3 . Ackerland auf dem Haidhause 16 ^ 88 .4 . Wiese in den Ovelgönnen 37 , 06 .5 . Tannenteil beim Handorfer Wege 47 „ 52 „6 . Taimenteil am Handorfer Wege 49 „ 22 „7. In den Terzen Ackerlandund Wiese 26 „ 11 .Der 2. und letzte Verkaufstermin findet am
Freitag , 18. JE , nachm . 6 Uhr,
beim Wort Vollmann in Damme statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag bestimmterteilt , ein weiterer Verkaufsaufsatz findet nichtstatt. Käufer ladet freundlichst ein. ^
Damme. FritzWörger.

Den Herren Pfarrern empfehle»
wir Kirchenbuchsormulare:

Verzeichnis der Geborenen und Getauften,
, „ Verlobten, Proklamierter^

Kopulierten,
„ „ Verstorbenen.

— Preis pro Exemplar 25 Pfg. — -

VeMaev Drurksvei u. Vertag ^ ^

»
r
» ,
L

Habe auf sofort eine Heuer mit Hilfe
zu vergeben . Haus mit Gatten, Ackerland 25 —32
Scheffelsaat , Wiese 10 Scheffelsaat . 10 Scheffelsaa
Hasersrucht und gesäete Lupinen und Seradella könnenmit übernommen werden. Angebote unter A. 19an die Geschäftsstelle d. Bl. *

Verloren
hellbrauner Herrenhut
Sonntag nachmittag auf
dem Wege Dinklage—
Holdorf—Steinfeld . Ge¬
gen Belohnung abzu¬
geben b . I . Schumacher,
Dinklage.

Habe ein rotbuntes
Kuhkalb

bester »Abstammung zu
verkaufen.
Eigner Heinr . Kohorst,
Siidlohne bei Lohne.

Kaufe jeden Posten,
Bickbeeren §

Johannisbeeren
Stachelbeere » §

Kirsche»
D. Vorchers,'

Vechta.
Prima schwarzen

l rotbuntes Kuhkalb
zugelaufen . Gegen Er¬
stattung der Unkosten ab¬
zuholen bei

Ww . A . Lamping,
Lohnerwiesen bei Lohne.

Beste
Milch-Ziege

anfang August zumzweit.
Male lammend, zu ver¬
kaufen.
Ww . Wegmann » Vechta,

Oldenburgerstr.
Habe eine junge, horn¬

lose, gut milchgebende
Ziege m. 2 Almmsvrr
zu verkaufen. Wo sagt
die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Habe einen schwerem
5jährigen

Zugochsen
(fromm und zugfest) zu
verkaufen.

Eigner Nietzelmaun,
Krimpen fort b. Vechta.

IG«
gibt ab zu Mk. 20
Pfund.

May , Bramsch
Bahnhossstraße 7.

2 Glucken
mit Küken zu verkaufe «.
Näheres B . Püttmann.

Lohne.
Laufend große Popen

Lovf- imrl dllenvbotz
zu kaufen gesucht.

Heinrich Egger »,
Bremen . Keplerstraße 7t

Telefon Hansa 3351.
Ein dunkelbrauner

jWSIl-öiirW
fast nen, preiswertzu ver¬
kaufen . Pächter
Bardelmann . Holtrup.

Brauner , langhaariger
IsgEuRklMMÜNlfsN
F. Macke , Landbriestr . ,

Visbek i. O.
Habs eine

Glucke mit Küken
zu verkaufen.
Ww . Buffs , Bergstrup.

Habe 3 Stück gute
DM " Ackerwagen
zuverkaufen, davon einen
von 50—60 Ztn . Trag¬
kraft, ferner ein bestes
8jaheiges Pferd.
Aug. Becknuüör. Lob« .

Umständehalber ver¬
kaufe mein Gespann

ÜMMmel.
(Russen) fromm und zug¬
fest in jedem Geschirr.
Sowie einen »och gm
erhaltenen

Kutschwagen.
okern L. Lohn «. Neu¬

bauer V . Rsttrnghau ».
Zu verkaufen: ein«

6 jährige , belegtebelgisch.
Stute,

eine 8 jährige vldenburg.
Stute,

einen 7 jährig . Wsllack.
Hannoveraner . ein
Gespann Russen, 7 u. 8
Jahrs alt , 1 .56 hoch,und eine frisch milch»
gebende Kuh. Alle
Pferde sind fromm und
zugfest im Geschirr.

August Menk«,



Üer Uelonsvebr -^ btsUsaL „Ubeiulanck" unter
/ persval . Ovitunz ües Lönlgl . blusLcklrvlltors

Herrn Omll Oaitermaiui am vasnersisA , ckou
V . 4nll, übenäs 8 Okr Im LobLkvr 'Icllvn Lsalv.

KsilmzÄMW^ sU^sriiiAiii
sind m den heutigen unsicheren Zeiten für jeden , der
Geld , Wertsachen , Sparkassenbücher oder sonst . Wert¬
papiere aufzubewahren hat , unentbehrlich.

Her fWemlgM liir MiMW

Ällusllr - D '
slK « .

I . Isü.

t . Llsrsed SU« äer Lutte
ln vmoll V. kr - Osolinsr.

L Ouvertüre rur
Oxer „IsllLüLussr " v . R . lVsgnor.

5 . l . Lat - au « äer
L^mpdonlv Umov v . kr . Lodüdsrt.

4. LsNstmustL kl. ä Oper
«kaust unä blargaretüs - v . Oür . Qeunoü.

5. OroLs kantnss svs äer
kaotornlms ,ch) as lVuncter " v. L HuwpsrälnL

U . I ' eü.

k. Ouvertüre s - ä Op . .Mgnon " v . Uromas.
7. s ) Odsnt -ssns -xarolsa v . l 'sebsllLovslczk.

d ) Lvrensäs v . Orals.
8. Desto keer Ozmt Kults v . Orleg

1. blorgenstiwmung.
L ^ ses Tock.
8. Lnttrs » lanr.
4. In äer Halls cl- L erglcSnizs.

ß. Lleloätsn s . äsr Operette
. »Vas Sollvarrrvalckmäcksl " v . Kessel.
10. ..Ooeans "

, ^VaEsr v . Osbnble ^ .

1 ai >L - I ^ ur ? rL 8 !
Unterzeichnete eröffnen sofort nach diesjähriger

Ernte : in Steinseld im Saale deL Herrn F . Z.
Möhlmann und A . N . Deters ; in Mühlen bei
Wirt B - Meyer -Rötgers ; in Damme im Saale
des Herrn Schilgen ; in Lohne im Saale des
Herrn Clem . Bnrschey . Schützenhof , einen

kanz- unä KnAariÜL - Uuesus.
Zur Erlernung gelangen außer den alten sämt¬

liche neuen , modernen Tänze.
Anmeldungen werden von den Lokalinhabern

stnvie von den Unterzeichneten entgegengenommen.

Wökkmmm L Msger , Tanzkekeer.
siduumî muul̂ uiuuî muttEummdumuis ^nttnÄuttmÄumm^

i - Stall der alljährigen Sedanseier beabsich- Z.

si tigen wir am
"

Sonntag , dem 2V. Zuli I

Sommerseft!
f - abzuhalten mit

großem Vak.
Anfang S Uhr . Es ladet freundlichst,ein

's 8astwirt H. köböen. Äaven.

Versammlung
des WegegenossenschafsbezirksNord

lohne , Bezirk III
am Freitag , dem 18 . Juli , nachmittags 8 Uhr
im Hause des Zellers Nötgers zu Schellohne.

Tagesordnung:
1 . Voranschlag für das R̂echnungsjahr 1919/20.
2. Vollständige Entfernung eines Teiles des

Weges 141 und zwar vom Endpunkte beS
GenofsenschastStveges 135 . an der nordöst¬
lichen Ecke der Parzelle 87/12 in Zlur XIV
bis an den Genossenschaftsweg 261.

2 . Aushebung event . Verkauf des RötewegeS
in Schellohne . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Vmiri tjU
"

.
. .

Versammlung
am Sonntag , dem LS . Zuli . nachmittags LV- Uhr
im Saale des Herrn Schilgen.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom Verbandstage.
2 . Festsetzung der Beiträge.
3 . Annahme von Bestellungen auf Wolldecken
4. Verschiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Kameraden und Hinterbliebenen drin¬
gend gebeten , alle zu erscheinen . Auskunft in
BersorgungSangelegenheiten morgens nach dem
Hochamte und nachmittags von 1 Ahr ab.

Damms , den 15. Juli 1919.
Der Vorstand.

Landgemeinde Lohne.
Die Fleisch » und Brotkarten werden am

Freitag , dem 17 . Juli von 8— 12 Uhr in Lohne
auSgegeben.

erspart den Safe auf der Bank , er enthebt die Siche-
ii,ig des mühsam Erworbenen . Garantiert feuerfest

und diebessicher (aus prima Preßstahl ) . Dazu sehr
billig ! Jeder Schrank nur Mk. 160 .— Tausende
von Dankschreiben , selbst von Bank -Direktoren.

Allein -Dertretung:

LlolÄvustvÄt I . O . ZLIrrl « .
Telefon Nr . 27.

schwere Ware , waschecht, Meter Mk. 14 .—

Vlvklags . Vulf8 Ztüvs.
-Z

Vechta.
empfiehlt

Wilh . Schoster.
orderwagen für Mähmaschinen,
üngerstreuer, Häckselmaschinenmit
2 Messern , Strohschneider, Kulti¬

vatoren können sofort vom Lager ge¬
liefert werden. Ferner können kurz¬

fristig geliefert werden:
Häckselmaschinen mit 3 Messern , : :
TH Staubmühlen , Dreschmaschinen und
^ Göpel, Drillmaschinen , Kartoffel¬
roder. Reparaturen an landw . Maschi
neu werden schnellstens ausgesührt.

O ! . L HopirrZf,
Maschinenfabrik , Bakum . — Telefon Nr . 4.

Marren,
größerer Posten , garantiert rein , überseeisch , habe
abzugeben nur an Witte und Händler.

Heinr . Blömer , Zigarrenfabrik, Bakum.

Preußische Südd. §
Klassen-Lotterie.

i - 086 l . IÜ3886 . N

sind zu haben , auch unter Nachnahme.
' / < ' /2 ' /'

s M . 6 .25 10 .50 LI 42 Pr . Klaffe , mithin
, L6 .50 52 .60 105 210 für alle 5Klaffen.

'
Wulßk Oldenburg i . O.

vrro w run , amtl . Lott .-Einnehmer.
In Vechta :Ed . Flegel , in Lohne : M . Nömann

in Löningen : Ferd . Felthaus , Aukt.

Tvima KokkaKee

8vlrrs !1k-
iirasclüireL

ruLLc !r »Lsrr
^KsvtrB » -

Kürovrvksl
! Lüro - Lra-

eivlrliLllADrr
>ln anerlrannt vorrüg-

lloder ^ uslübimnA.

>Iem ;zBeV §K8
Olckv » !« rr§
Kaiserstr. 14.

- kernruk 1808 . —
! Osnernl-Vertrieb äer
! 6üMkü !Ä-

Lvdi'OM ^ iüLii
! k. cl. kreistaat Oläen-
I bürg unä Wilbellns-

davsn.

Von der

Keise Zurück.
vr . meä. Lekmerlen,

Spezialarzt für Hals,-
Nasen , und Ohrenlrank-
heiten , Oldenburg i . O.

Homöopatifche
Arztl . Beratungsstelle
H amburg36,Postfach1k7.
Man verlange Prospekt

Whgemüse
vorrätig.

A. 8urv «!ieek , VerKka.

Lmpsekke ab Leger
zirka 800 Aenkuev

Brennholz,
Lohe,

Nutzholz
kaust . Aufkäufer gesucht

Wilh . Bock, Wanne.

Habe einen Posten

Rst- u. rveitz-
E °" wein

abzugeben , darunter et¬
was Süßwein , zweck¬
mäßig für Hochzeiten

'
».

Tätlichkeiten.
Äachzufragen in der

Geschäftsstelle d . Bl.

Empfehle

ZD. Kognak E/,
Ls. Doppel¬

branntwein U
zu billigsten Preisen.

Franz Lameysr,
Weinhandlung , Vechta.

Abgelaufene , schlechte

r-

Heine. 8skne8e.
Baugeschäft , Viepkolz,

Stcinstraße Nr . 224.

19jähriger jung . Mann
sucht f402

Stellung
als Knecht.
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftSstelleBechta t .O.

Für mein Manufaktur»
und Modewarengeschäft

(Detail ) im Flecken nahe
Osnabrück suche ich auf
bald einen kath.

jllWII USUS,

a Pfund IS Mk . versendet
8oIcko8sckroZksr »s O »spI »olL

auch Kttcgsbeschädigten,
lvenn Radfahrer , als Ver¬
käufer und für die Reise.

Bewerbungen mitZeug'
nissen und Gehaltsan-
sprächen bei freier Station
sofort an den s396
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Reines Petroleum,
so lange Vorrat reicht , hat abzugeben

6 . KSLÄVKSLNLL , ValLUWi.

GelSeLupinen
empfiehlt

Gen.-Häckselschneiderei , Goldenstedt.
Der S8Ä »O !denburger Landbund (Sitz Cloppen-

bürg ) sucht einen

yauptgeschSstssührer
(Landsekretär ) , der «lit allen einschlägigen Fragen
der Landwirtschaft durchaus vertraut und redegewandt
sein muß . Günstige Anstellungsbedingungen eventl.
Lebensstellung . Probedienstzeit erforderlich . Nur
Bewerber mit allerbesten Referenzen wollen sich unter
der Angabe der Gehaltsforderung melden.

Landes -Arbeitsnachrvsis
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Junger Mann sucht sofort

Stelle k!s Eleve
auf größerem Hof. Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . Oldbg . s40S

werden wieder schön mit
Theorit » Farbe . In

Wasser gelöst , streichfertigt
Paket 3 .S0 Mk. franko
Nachnahme reN )t für 3
Zimmer . Viele Aner¬
kennungen.

Allein -Lieferant:

Max Krüger,
chemisch-techn. Produkte,

Dresden -A,Zi « gelstr . S9

Euterhalteves

mit tadellosem Gummi,
( Friedensware ) , preis»
wert zu verkaufen.
Fortmann , Münsterstr . 4.

Mehrere neue und ge¬
brauchte

Mkmasekmen
hat billig zu verkaufen.
Anton Blinker , Vechta.

Gebe 15 Pfund
Zucker geg. 15 Pfd
reines Weizenmehl
ab . Wo ? sagtdieGeschäfts¬
stelle dieses Blattes.

bleu erux - SkrsLsri : " WA
krsiswsrts

1

Hereen AssMe
allsrdests tzualitätell . : : : :

^6<l6 6 räL8s ksrtix am

M . §ekVkMAM,
88 . Wernburg . 88.

Kaufe jedes Quantum

Eierversandgefchäst Hoyer , Vechta.

Kragen in allen Weiten unck Mansekettev,
WeieLs §poetkragen uvck Vorkemi!«

vorrätig.

WrriLMA L
VirbeK.

Heute morgen 8 Uhr ist mein lieber Mann
I und unser guter Vater

Wilhelm Panse
nach langem Leiden , im Alter von 55 Jahren

>sanft durch den Tod erlöst worden.
DieS allen Verwandten und Bekannten

zur Nachricht mit der Bitte um stille Teil¬

nahme.
Die trauernde Gattin:

Frau Wilhelm Panse
geb . Holthaus , verw . Wellbotte

und Kinder.

Dinklage , dm 14 . Juli 1919.

Ein seidener

Mel «kill»!!«».
Bon wem , sagt die Ge-

schästsstelle d. Bl.

Die Beerdigung findet statt in Vechta am

Freitag , dem 18 . Juli , morgens 11 Uhr voni ^
Krankenhause aus.

Suche sosott oder für
1 . November einen kath.

Lehrling,
der Lust hat , das Zimmer¬
handwerk zu erlernen.
Heinr . Kohake , Damme.

'
Suche zum 1 . Oktober

oder November ein kath.
zuverlässiges f405

Dienstmädchen
für Haus - u . Gatten¬
arbeit . nicht unter 20
Jahren , nach Meppen.
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Todes-Anzeige.

dienftmöMen
gesucht für Haus und
landw . Arbeiten zu so¬
fort od . 1 . Nov . s424
Landesarbeitsnachweis,
Geschäfts stelle V echt a .

Zu Nov . 1919 oder
Mai 1920 ein gutes

— .

Heute morgen 9 Uhr entschlief nach einem christlichen und

j überaus tätigen Leben , im 48 . Lebensjahre meine liebe Frau , ^
meiner Kinder treusorgende Mutter , unsere gute unvergeßliche
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante , die

VieMNZMe »,
für alle Arbeiten auf
dem Lande gesucht.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Dinklage.

IM

Stütze
im guten bürgerlichen
Haushalt , welche gut
nähen kann , zu baldigst
gesucht nach Münster i.
W . Mädchen außerdem
vorhanden . j4Q7
Landesarbeitsnachweis,

SejchLltsjttü « Vechta-

Mm A. 9. WttMkll
Klara geb . Kreymborg.

Sie starb nach kurzer , heftiger Krankheit , nach einem

frommen Lebenswandel und gestärkt durch den Empfang der

hl . Sterbesakramente , ganz ergeben in Gottes HI. Willen.
Um ein frommes Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Der trauernde Gatte
nebst Angehörigen.

Loh »erwiesen , Lohne , Brockdorf , Dürme , Bökern und

Vechta , den 14 . Juli 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. Juli , vor¬

mittags 9V - Uhr in Lohne statt . t

Sollte jemand auS Versehen keine besondere Nachrich

erhallen haben , so bitten wir diese alS solche ansehe « zu wollen.
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